Mittwoch den 4. Mai 


Amtlicher Theil. 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
Hauies und des Aeußern, Bernhard Grafen von Rechverg⸗ folgendermaßen; rre 


Guadalupe⸗Ordens allergnädigit zu geftatten geruht. N . 
td Allerhochſten Eutſchließung haben Se, k. k. Apo⸗ erfolgt ſein, den 19. April, ſchickte der Kai⸗ 
ſtoliſche Mateſtat allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß der k. k. wie der „Courrier“ glaubt, 


orreſponden⸗ 
wäre dieſe 


letzung 
iſt . der „N. P. 3.“ 


ſtillſtand ein reeller, ausnahms⸗ und bedingungsloſer Die „Patrie“ zieht heute wieder gegen England 
ſei und ſich ſowol auf die Feind Ihr Artikel trägt die Ueberſchrift: „L r- 
wie auf jene zur See erſtrecke. malt die Leiden dieſer 
ten Dänemarks erwiderten, daß die Natur ihrer In⸗läſſig bezeichnen zu können, \ aß es von England 
ſtructionen ihnen das Eingehen auf einen Waffenſtill⸗ Befreier aller euro- 
tand unter den von den Repräſentanten Oeſterreichs 
formulirten Bedingungen nicht geſtatte, daß ihnen Malaga hat die Beſchlag⸗ 
im Gegentheile die Aufgabe geworden ſei, auf der ereinbarung nahme der geſammten Ladung des engliſchen Dam⸗ 
Aufrechthaltung des Blocus zur See zu beharren. welcher im Februar im 
Die Mehrzahl der Bevollmächtigten reſervirte darauf Schiff und 
hin, wie bekannt, die Entſcheidung der Frage ihren ſodald die Abſender der Fracht die 
reſpeetiven Regierungen; fie nahmen, wie es im di⸗ freigegeben 
plomatiſchen Sprachgebrauche heißt, den Vorſchlag Reclamirt hatte die italieniſche Regierung, 
ad refereudum. geeignete ſie die mit Beſchlag belegten Waffen für die 
Wie das ‚Diem. dipl.“ erzählt, ſitzen die Bevoll⸗ 2. Welches würde das Minimum der Forderungen kleidete, neapolitaniſchen Briganten bejummt hielt; der päpſt⸗ 
mächtigten auf der Londoner Conferenz um einen Oeſterreichs f Vertreter Kö ni 
runden Tiſch nach der alphabetiſchen Ordnung derſadminiſtrative Selbſtändigkeit der Herzogthümer, die II., weil die Waffen für die Actionspartei 
Macht, welche ſie vertreten. In der Mitte befinden Vereinigung ihrer Stände zu einem gemeinſamen ge⸗ tene Sieg bei Eroberun beſtimmt ſeien; Oeſterreich, weil ihr Beſtimmungs⸗ 
ſich alſo die Plätze des Grafen Apponyi und des Frei- ſetzgebenden Körper, ein ſchleswig⸗holſtein'ſches Staats⸗ Rußland, weil derſelbe Polen ſei, 
herrn v. Biegeleben, welche den Vertreter des deut- burgerrecht im Gegenſatz zum 0 Intereſſe der engliſchen Rheder. Die 
ſchen Bundes zu ihrer Rechten haben, dann folgen und als unerläßliche Bedingung der Befähigung zum Krakauer „Wiek“ affen panische Regierung iſt ſomit durch das ergangene 
die Bevollmächtigten von Dänemark, Frankreich, Groß- Staatsdienſt, endlich 
britannien, Preußen, Rußland und Schweden, der. Bundesfeſtung. 3. ide In Sachen der Juſurrection der arabiſchen Stamme 
geſtalt, daß der Vertreter der letzten Macht zur Lin⸗ einen Forderungen, beziehungsweiſe in der Unterſtü⸗ im ſüdlichen Algerien verlautet, daz ſchon ſeit 
ken des öſterreichiſchen Diplomaten ſitzt. Die Sitzung zung der etwa von anderer Seite zu ſtellenden For langer Zeit die Araber das gegenwärtige Jahr als 
vom 25. April muß inſofern als die erſte officiel be⸗ derungen gehen? So weit als die Epoche ihrer Befreiung von der Herrſchaft der 
zeichnet werden, als erſt in dieſer der Vorſitzende Dieſe fataliſtiſche Pro⸗ 
Graf Ruſſell erwählt und die Vollmachten geprüft des Gelingens boten. ſcheint von den Urhebern der Bewegung 
wurden. Die letzteren lauten ausdrücklich nur auf Re- die Stellung Englands zu den genannten Forderun⸗ Im Uebrigen ſind wir noch 
gelung der deutſch⸗däniſchen Verwicklung, jo daß ſchon gen? Es habe Urſache zu glauben, daß England ih⸗ Tunis anbelangt, 
formell die Berührung jeder anderen Fraage ausge- nen u einer Art von Convention, in 
ſchloſſen iſt. Das Protocoll der Sitzung vom 20. abſichtige man d England und Spanien ſich für 
April iſt von den Bevollmächtigten Oeſterreichs undſburg zu regeln, 
Preußens nicht unterzeichnet worden. „ ſcheiulich von P 0 Die beiden in Paris lebenden Söhne des Bey 
Lord Rufſell müht ſich nach der „K. 3.“ wie⸗ behandeln!? Am angemeſſenſten er) von Tunis, obgleich noch ohne directe Kunde aus 
der ehrlich ab, einen Mittelweg ausfindig zu machen. hannoveriſche Beſaßung; Preußen habe, ihrer Heimath, vermuthen, daß die ſpecielle Veran⸗ 
Vielleicht die Herausgabe der gecaperten Fahrzeuge ſelbſt einen Theil der Beſatzung m ſeit lange durch Unzufriedenheit vor⸗ 
und Beibehaltung der Blocade, oder Aufhebung der Bundesfeſtung (Raſtatt) ſtelle, kein 9 en Ausbruche die Verkündigung des jüugſt mit 
Blocade und Nichtherausgabe der gecaperten Fahr⸗ ligung ſüddeutſcher Bundestruppen entze d abgeſchloſſenen Handelsvertrages ſei. 
zeuge, oder eine modifieirte Blocade, welche bloß Zu- Oeſterreich convenire es nicht, einen kleinen Der betreffende Tractat geſtatte den Europäern ſo 
rüdweiſung, aber nicht Wegnahme deutet Fahrzeugeſchiſchen Truppentheil jo weit zu detachiren; N utliche Vortheile, die Gleichſtellung der Chriſten 
gestattet, oder ſonſt das erſte beſte Mittelding, wel⸗ nde, wenn etwa der Bund anders beſchließen ſollte, gli aß die letzteren 
ches gerade ausfindig gemacht werden könne. Dasſſich dem Beſchiuſſe fügen; eine ausſchließlich preußi⸗ ept glauben. 
Ende davon werde wahrſcheinlich das jein, daß er wie⸗ ſche Beſatzung ſei durchaus unzuläſſig. welche ſoeben 


Ting 


bereits eingetroffenen Antworten auf die öſterreichiſcheſgeruht. 


Circulardepeſche vom 17. v. entſchieden die Berech⸗ „di . d d eigen-| auf t 0 
tigung Oeſterreichs auf eine nähere handelspolitiſcheſben dem Krankeninſtitute der barmherzigen Brüderſthümlichen Behauſung vorgefundenen Gegenſtände ſpäter Piſtolen, ein Fläſchchen mit Gift, eine Summe Geldes 


Verbindung mit Deutſchland anerkennen und ſich be⸗ in Prag wiederum einen Unterſtützungsbeitrag vonſübermittelt worden. uſw. gefunden worden. 


er Kot Ohne Abänderung des 31. Artikels des franzöſi⸗ 


der Kern der Antworten. Dieſe Sprache wird man 


der öſterreichiſchen Depeſche ausgefertigt worden iſt. 


Gemeinde⸗Ordnung und Gemeinde-Wahlordnung halſſche Kriegsſchiffe auf heſiger Rhede und blieben bis 


tagsſitzungen am 2. Mai. 


maäßiger Weile verwenden, daß die Regierung keiner⸗ 


* 


& 


auch der Beginn der Auerhahneubalz hat ſich in Folge Front machen, ſcheinen geſchont werden zu ſollen, um 


diesjährige Jagdſaiſon auf Auerwild den 18. April. Nad-|linigen Doſſirungen find verſchwanden und in einen 
dem der Allerhöchſte Jagdherr in Begleitung des Flügel- hügeligen unförmlichen Erdhaufen, verwandelt; die 
Adjutanten Oberſtlieutenaut v. Latour um 1 Uhr Nachts coloſſalen Balken der Blockhäuser find von den Bom: 
im Thalhofe zu Reichenau eingetroffen, wurde nach kurzem ben nach allen Seiten zersplittert und durchgebrochen, 
Aufenthalt um 2 Uhr Früh nach dem Forſtorte „Grünſting“ſſo daß fie einen Wirrwarr von zerbrochenen Balken 
aufgebrochen, während auch ein zweiter auf dem eine halbeſbilden, durch den man überall den Himmel hindurch⸗ 
Stunde vom erſten Balzplatz entfernten Gruberkogl zumſſieht und nur gebückt hineinkriechen lann; große Fla- 
A ſchuß gemeldet worden war. Die Jagdorte warenſchen find von den Bomben völlig aufgewühlt, ſo daß 


ſten Jagdherrn auf die glänzendſte Weiſe gelöſt. Es war Sieger hauſen recht heiter in dieſen Trümmern, im 


tritt völliger Schußlichte donnerte ſchon der erſte Schuß man nach Eroberung der Schanzen hinter denselben 


einſtimmig dieſer Petition an. Der Schluß des Land⸗ 


heute Audienz ertheilt und den Herzog von Modena, 
ſo wie den geweſenen Kriegsminiſter FZ M. Grafen 27. April! 
Degeufeld empfangen; der Herzog von Modena wirdſſchiffe in Sicht. 
in einigen Tagen nach München abreiſen. Nach der „Del 


hohe Schuee-Aujüg: bilden an den Gebirgsabhängen nochſſelben wird der „H. B. H.“ aus Düppel ſelbſt geſchrie⸗ 


bat der Wileſtand durch dieſes Unwetter gelitten; große. Tauen, au welchen die Mannſchaft ſich anſpannt, aus⸗ 
Bertuſte find ſchon nach den bisherigen Auffindungen von geriſſen, die Erde des Schanzkörpers in den die Schanze 


Auftrag, das Bedauern ihrer Regierung über die Be- der Jagd um halb 6 Uhr Früh mittelſt Separatzug nach draußen furrenden Projectile, in allet Gemüthlichkeit ge- Weges daherkam, ſprengte ſofort auf ihn zu, gebot ihm 
ſchießung eines franzöfiihen Schiffes auszudrücken; Wien zurück. — Ferner meldet die Jagdzeitung: „Se. raucht! Er konnte es auch ruhig wagen, denn kein Stäub-|mit gezogenem Säbel Halt! und befahl ihm, vor allen 
in der That aber ſollen ſie die Herausgabe des ven Majeſtät der Kaiſer kam in der Nacht am 27. im Reichen und Körnchen lag in dem ſauberen Gemach verſchüt⸗ Dingen den Dolch fortzuwerfen, den er bei ſich führe. Gre⸗ 
den Franzosen beſetzten Japaneſiſchen Gebietes zuſchenauer Thalhof an, und verfügte ſich um 2 Uhr Frühſtet; Kaſtchen, die faſt elegant von Form waren, bargen growiez gehorchte und warf den in Papier gewickelten Dolch 
erwirken ſuchen. Es wird ihnen ſchwerlich gelingen. nach dem Edlachwald, wo der Allerhöchſte Jagdherr 2 Au- Munition und Pulver. Leere Flaſchen und zur Freude un⸗ſvon ſich. Der Gensd arm Hermann aus Fordon hob den“ 
erhähne abſchoß und nach der Jagd mit dem Localzugſſerer halbverſchmachteten Artillerie- und Ingenieur-Officiere,|ielben auf, indem er ihn bei der Spitze anfaßte. Da rief 
reich wäre, wie die „Fama“ behauptet, er könnte ganzſnach Wien zurückkehrte. auch noch einige volle ſtanden da. In dem Pulverkammer⸗ Gregrowiezt „Um Gotteswillen, laſſen Sie doch, der Dolch 
Paris kaufen. Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina Auguſta Boudoir wurde auch das Bild einer ſchönen jungen Dame iſt ja ſtark vergiftet!“ In der That ſollen an einem Fin 
Baiern, Württemberg, Hannover und beide Heſſenſhaben der von den Schulſchweſtern des Maria Eliſabeth- gefunden, und die romantiſcher als ihre Kameraden geſinn⸗ ger des Gensd armen ſich auf der Stelle zwei ſchwarze 


in Paris angekommen find, haben den ſcheinbaren Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte, wie gewöhnlich, gleich nachſ ich bin feſt überzeugt, Lieutenant Anker hat hier, trotz der kannte ihn, als er in Geſellſchaft eines andern Polen des 
Wenn übrigens der an der Spitze ſtehende Prinz fe 


haben beſchloſſen, ſich an der Fortſetzung der Zollcon-|vereines begonnenen Unternehmung der Gründung einesſten Krieger nehmen mit Vorliebe an, daß der nach ſeiner Flecke gezeigt haben, die ſchmerzhaft wurden, worauf der 
ferenzen nicht zu betheiligen. Ein weiteres Symptom [Aſyls für junge Fabriksarbeiterinen in den außer- Gefangennehmung geäußerte Wunſch des Premiers, die Finger ſoſort unterbunden wurde. Gregrowicz iſt hierher 
einer Oeſterreich günſtigen Haltung jener deutſchenſhalb der Mariahilfer Linie liegenden Gemeinden Pulverkammer zu beſuchen, nicht den Zweck hatte, ſich undſtrausportirt und in das Gerichtsgefängniß abgeliefert wor ⸗ 
Staaten liegt darin, daß dieſelben in ihren zum Theileſeinen Beitrag von 1000 fl. allergnädigſt zu widmenſdie Schanze mit Allem was darin war, in die Luft zuſden. Heute hat eine Hausſuchung in ſeiner Wohnung, die 
f i f jprengen, ſondern nur jenes liebe Bild zu holen. Uebrigens er bald hier, bald dort in der Umgegend, zuletzt in Dfiels, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ha⸗ ind dem tapferen Vertheidiger ſämmtliche in der eigen- ſaufſchlug, ſtattgehabt; wie ich höre, find einige Revolver, 


300 fl. zu ſpenden geruht. Aus Burg (auf Fehmarn), 23. April, wird ges 8 1 rat eich. 

Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Karl Ludwigſſchrieben: Der Hauptmann Möring, Chef der hie- Paris, 1. Mai. Der Todestag Napoleon's . 
und die Frau Erzherzogin Annuneiata find amſſigen Haubigen = Batterie, kommt jo eben (12 Uhr Mit- wird, wie der „Moniteur“ anzeigt, im Invalidendom 
chen Fandelsvertrages keine Annahme desſelben! Das iſiſ30. April von Wien in Graz eingetroffen. tags) zurück von einem kleinen Gefecht, das erſdiesmal nicht am 5., ſondern am 4. d. kirchlich ger 
Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph iſt dieſer Tageſhinter Preſen mit einem däniſchen Kanonenboot be⸗ſſeiert werden, des Himmelfahrtsfeſtes wegen. Aus 
in Berlin verſtehen. Baiern hat ſich mit ſeiner lo⸗zum Beſuch bei ſeinem Bruder Herrn Erzherzog Ste- tanden hat. Die Batterie hatte nur eben Zeit vierſdemſelben Grunde wird das Grab des Kaiſers am 
yalen Antwort jo ſehr beeilt, daß ſeine Depeſche vomſphan auf Schloß Schaumburg eingetroffen. Schüſſe zu thun, weil der Däne nach Abgabe ſeines 5. d. nicht beſucht werden dürfen. 

20. April datirt, alſo wenige Tage nach Uebergabe l Oeutſchland. 5 Schuſſes eiligſt wieder in See dampfte. Alle unſere Die Debatte im geſetzgebenden Körper über das 

Einem aus dem holländiſchen Hafen Nieuwe⸗Schüſſe ſaßen; die däniſche Vollkugel ſauſte dagegen Coalitions-Geſetz bietet wenig Intereſſe, da es ſich 
diep, woſelbſt das mittelländiſche Geſchwader 10 Fuß hoch über unſere rechts poſtirte Kanone wegſnur darum handelt, ob man die Coalitionen über⸗ 
(„Adler‘, „Blitz“ und „Baſilisk“) unter Commandoſund ſchlug 100 Schritt weiter rückwärts in einenſhaupt geſtatten ſoll, dann, ob, wenn man ſie geſtat⸗ 
des Corvetten⸗Capitän Klatt noch immer auf die Erdwall. Schon vorher haben auch die in Landkir⸗ſtet, man dazu Strafbedingungen aufſtellen ſoll, welche 
Ankunft der öſterreichiſchen Schiffe wartet, ihr zu⸗ſchen ſtationirten Haubitzkanonen, auf einer Uebungs- dieſe Freiheit ſozuſagen wieder in Frage ſtellen, oder 
kommenen Privatbriefe vom 26. April entnimmt dieſtour nach Putgarden, Gelegenheit gehabt daſſelbe Ka-ſob bei den Coalitionen nur das gewöhnliche Geſetz 
nonenboot mit 6 Schüſſen zu begrüßen. über das Vereinsrecht, das ſchon ſtreng genug iſt, in 

Der Senat von Bremen iſt von Seiten der Anwendung gebracht werden ſoll. Gegen die Coali⸗ 
däniſchen Regierung benachrichtigt worden, daß dieſtionen überhaupt iſt ein großer Theil der Majorität, 


reit erklären, ſo lange Oeſterreich an ſeinem Stand⸗ 
puncte feſthaͤlt, auch ihrerſeits von demſelben nicht zurück⸗ 


Landtagsverhandlungen. 


Die vom Vorarlberger Landtag beſchloſſene, D. 3.“ Folgendes: „Vorgeſtern ankerten drei däni⸗ 


die Allerhöchſte Sanetion erhalten. f zum Abend liegen. Eine von der däniſchen Schrau⸗ 
Telegraphiſche Berichte über die Land- ben⸗Corvette „Dagmar“, Capitän Friesberg, mit 2ſoäniſchen Kriegsſchiffe keine mit der Poſt nach Nord- ür das Coalitions-Geſetz mit Beſchränkung iſt die 
Offieieren, 1 Cadet und 14 Matroſen bemannter Amerika befrachteten deutſchen Dampfer anhalten wer⸗“Regierung und Olivier, und einfach für die Coalition 
Boot wurde in den Hafenort abgeſchickt, um Brief- den, jo daß alſo die Schiffe der hamburg-amerikani-ſdie Oppoſition. In der Diseuſſion wurde wenig 
ıhaften abzuholen. Nachdem einer der Officiere auſſchen Geſellſchaft, ſowie des Norddeutſchen Lloyd un⸗ Neues vorgebracht, mit Ausnahme der Rede Olivier's, 
Land geſetzt war, fuhr das Boot bis zur Rückkehr beläſtigt ihre Fahrten machen können, welche Beſtim- wo er in verblümten Redensarten ſeine Bekehrung 
desſelben ſtromauf- und ab, bet unjeren Schiffen vor- mung hauptſächlich den Vorſtellungen des amerikani⸗(ankündigt. Bei Marie hielten die Mitglieder der 
: er u ) bei, neugierige Blicke mit uns wechſelnd. Wie wirſſchen Gejandten in Kopenhagen zu verdanken ſei. Oppofitton gejtern eine Sitzung. Man beſchloß, gegen 
heiten, die verpflichtend wären, treffe, bevor die Gut päter erfubren, hatte das Manöver den Zweck ge-“ Aus München, 1. Mai, wird dem „Botſchftr.“das Coalititions⸗Geſetz zu votiren. Man bedauert 
achten der Handelskammern über den Zolltarifentwur habt, das Ablaufen von Mannſchaften zu verhindern, geſchrieben: „Der Seetionsbefund an der Leiche derſtief das Auftreten Ollivier's. 
vom 18. November 1863 geprüft ſein werden undſindem ſich unter den dänischen Matroſen mebrere[Frau Prinzeſſin Luitpold ſoll zu Ergebniſſen geführt Ueber die Haltung, welche der Deputirte O lli— 
der Reichsrath ſich über die handelspolitiſche Frage Holſteiner befunden haben ſollen, die beim Erblickenhaben, welche mit der Diagnoſe der behandelndenſvier in der Debatte beobachtete, bemerkt ein Pariſer 
ausge ſprochen haben wird. Der Landtag ſchloß ſich unſerer Schiffe Luſt zum Aus rücken hatten. Seii] Aerzte und ihrem Heilverfahren im grellen Wider-|Sorrejpondent der „K. Z.“: „Die geſtrige Rede Emi 
dieſer Zeit treffen dieſe drei däniſchen Corvetten täͤg⸗(pruche ſtehen würden. Als Hauptleiden der FrauſOOllivier's im geſetzgebenden Körper, ſeine Theorie, 
lich früh Morgens auf unſerer Rhede ein, überzeugen Prinzeſſin Luitpold wurde von ihren Aerzten bekannt-ſoaß man das Gute von der Hand nehmen müſſe, die 
ſich davon, ob wir noch da ſind, ankern den Tag lich die Lungentuberkuloſe betrachtet, während einemſes biete und nicht jagen dürfe: Alles oder Nichts, 


Graz. Bericht des Petitionsausſchuſſes; eine 
über und gehen Abends wieder ſeewärts.“ (Neueſtenſvorhandenen Leberleiden eine nur nebenſachliche Be-ſwas eine gefährliche und aufrühreriſche Maxime 


Eingabe von 300 Induſtriellen Stetermarks unter⸗ 
fertigt, erſucht, der Landtag möge ſich in verfaſſungs⸗ 


lei Verabredungen in Zoll- und Handelsangelegen⸗ 


tages wird vorausſichtlich nächſten Samſtag erfolgen. 


9 —1.— ewe \ 
Nachrichten zufolge iſt die erſte Abtheilung der öſter⸗deutung beigelegt wurde. Prinzeſſin Luitpold, dieſſei — kurz, der von mir jeit Jahren als bevorſte⸗ 
reichiſche Kriegsfloticle bereits in der Nordſee einge- ſich nicht entſchließen konnte, ſich von ihrer Familieſhend angedeutete Anſchluß dieſes Mitgliedes der Op- 
troffen. Das Geſchwader unter Commando des Con- zu einem längeren Aufenthalte in Egypten zu tren⸗poſition an die Regierung hat nicht geringe Senſa' 
tre Admiral Wüllerſtorff ſcheint jedoch, wie öſterrei⸗ nen, unterwarf ſich acht Jahre lang der zweiten ärzt⸗ſlon in Paris gemacht. Ollivier ſtellt ſich in ſeiner 
chiſche Blätter Jagen, „noch weit zurück zu ſein.“ Amflichen Alternative, wonach fie drei Viertheile des Jah⸗ Rede ganz auf den Standpunct, den die „France 
7. April waren in Deal drei öſterreichiſche Kriegs- res die ſtets in gleicher Temperatur erhaltenen Räumeſund die „Nation“ ſchon ſeit langer Zeit einzunehmen 
N ihres Palais in München nicht verlaſſen durfte. Nunſſuchen. Dieſe Journale machen eine Art von Oppr’ 
5 t. Z.“ hat die unter Capitäns Tegethoflioll die Section ergeben haben, daß Prinzeſſin Luit- (tion, während ſie im Grunde dem neuen Regime 
Ueber die Jagd Sr. Majeſtät auf den großen Hahn ſtehende Abtheilung der N in die Nordſee entſendetenſpold nicht an der Lungentuberkuloſe, ſondern an ei⸗ ganz ergeben find, wie ſchou die Namen der Leute, 
in der Balzzeit berichtet in A. Hugo's „Jagdzeitung“ derſöſterreichiſchen Escadre ſich am 1. d. M. (Sonntags) nem veralteten Leberleiden und an einer vernachläſſig⸗ſoie an ihrer Spitze ſtehen, beweiſen. Ihre Maxime 
k. k. Waldmeiſter in Reichenau, Carl Fuchs: „Seit Men- Abends bei Texel mit der preußiſchen Flotille vereisjten Bronchitis geſtorben ſei, während die Lunge alsjılt: die Regierung muß der öffentlichen Meinung 
ſchengedenken hat kein jo großer Schneefall und fo immenfelnigt. Das combinirte Geſchwader beabſichtigte ſo⸗ſoer verhältnißmäßig geſundeſte Theil gefunden wurde. Conceſſionen machen. Ollivier will nun aber eine 
Stürme unſere Hochgebirge heimgeſucht, wie in der erſten gleich wieder in See zu gehen. Auch bei Prinzeſſin Luitpold ſollen die behandelndenſergebene Oppoſition, die ſich der Regierung fügſam 
Halfte Aprils dieſes Jahres. Zu 6 Fuß Tiefe häuften ſich Ueber den Zuſtand der Düppeler Schanzen Aerzte zu den entſcheidenden Conſultationen Männer zeigen ſoll. Beide wollen alſo keine wahre Oppoſt⸗ 
die Schueemaffen auf den Alpen auf, und 4—5 Klafterſund die noch bevorſtehende völlige Demolirung der⸗ wie Ober⸗Medizinalrath v. Pfeufer, Profeſſor Buhl ze, tion. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die beiden Jour“ 
die gerade wegen ihrer Diagnoſe berühmt find, nicht nale den Uebertritt Ollivier's zu ihren Principien mit 
beigezogen haben, wie man Jagt. Es ſcheint auch hier [Freuden begrüßen. Eine eigene Partei wird Olliviet 
die Gegnerſchaft der „Einheimiſchen“ und „Wiſſen- im geſetzgebenden Körper wohl nicht bilden; außer 
ſchaftlichen“ innerhalb der mediziniſchen Welt herein⸗Darimon ſteht, ihm kein anderer Deputirter zur Seite, 
geſpielt zu haben. Nach den ähnlichen Gerüchten, und er wird ſich daher wohl einſtweilen mir dem Pr 
welche über den Widerspruch der ärztlichen Diagnoſeſſten eines — Rechts⸗Conſulenten des Suez⸗Kanals bes 
und des Seetionsbefundes beim Tode des Königs Maxſgnügen müſſen.“ 
umliefen, iſt es begreiflich, daß ſich im Publieum eine Im Senate wurden Petitionen erledigt. Par 
wahre Panique bezüglich des ärztlichen Credits inſquis Boiſſy erſchien, nach längerem Unwohlſein, 
München erhebt. geſtern wieder in der Sitzung, und ſein Auftreten bewies, 
Vor mehreren Wochen hieß es, daß in Folge derſdaß er in Bezug auf Verve und Turbulenz noch u 
angeſtrengten Arbeiten des letzten halben Jahres dieſgeichwächt der Alte iſt. Ziemlich originell war die 
Geſundheit des k. Bundestagsgeſandten Freiherrn v. d. Art und Weiſe, wie er couſtatirte, daß es im fran“ 
Pfordten in Frankfurt a. M. jo angegriffen ſei, daßſzöſiſchen Senat keinen einzigen Engländerfreund gibt, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 2. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 


gegenwärtig ſichtbare Barricaden, welche den Aufſteig auchſben: Seit geſtern hat die Demelirung der Schanzen⸗ 
für längere Zeit hindurch gäuzlich unmöglich machen. Vielſwerke energiſch begonnen: die Palliſaden werden miı 


eingegangenen Stücken, beſonders Rehen — eirea 60 anjumgebenden umfangreichen Graben geſchüttet, die 
der Zahl — zu beklagen. Und welche traurige Entdeckun⸗ſog. Cäſarpfähle, Drahtzäune und andere Hinderungs⸗ 
gen werden wir erſt in den Gebirgsgräben machen, dieſgegenſtände aus dem Boden entfernt. Nur diejenigen 
derzeit noch mit klafterhohem Schnee gefüllt find! Aber Theile einzelner Schanzen, welche gegen Sonderburg 


dieſes ganz abnormen Witterungs-Ereigniſſes im Vergleichſals Befeſtigungen gegen den Feind benutzt zu wer: 
mit früheren Jahren ſehr verſpatet, und jo kam es denn, den; einige Schanzen ſind nach der genannten Seite 
daß des Kaiſers Jagd auf dieſes edle Federvieh von Sr.|yin mit Geſchützen verſehen. Ein klares Bild von 
Majeſtat heuer erſt am 18. v. eröffnet werden konnte, der Verwüſtung in den Schanzen und der Umgegend 
und dies nur in den tiefer gelegenen Vorbergen, währendſzu geben, iſt unmöglich, und von dem Zuſchauer wird 
auf den Balzplätzen des hinteren Gebirges, wohin manſſie erſt begriffen, wenn er die verhaltnißmäßig gut 
nur mittelſt Schneereifen gelangen kann, ein Verhören desſerhaltenen nördlichen Schanzen mit den arg zerſtör⸗ 
Hahn's noch nicht möglich iſt. Se. Majeſtät eröffnete dieſten ſüdlichen Schanzen vergleicht: die grünen gerad⸗ 


Wiedererholung werde nachſuchen müſſen. Dies iſtſdie Stadt Granville berührende Schifffahrt⸗Frage! 
nun geſchehen und der erbetene Urlaub bewilligt wor⸗(„Ich will nicht, daß unſere Nationalflagge beständig 
den. Freiherr v. d. Pfordten wird denſelben, ſobaloſbor der engliſchen, die wir verabſcheuen (que nous 
die mildere Jahreszeit günjtigere Witterung bringen|detestons), herabgeſetzt werde.“ Der Präſident eu, 
wird, antreten, um zuerſt die Trink- und Badekur zufgegnet ihm darauf: „Sie würden beſſer thun, die 
Kiſſingen durchzumachen und dann zu feiner vollenſuicht zu ſagen, wegen unſerer guten Beziehungen mit 
Wiedererkräftigung ein Seebad zu gehrauchen. England. Die engliſche Flagge iſt für uns keine fein‘ 

Unter der neueſten Nummer der „Augsb. Allgem. liche.“ Boiſſy: „Jeder ſpricht nach beſtem Gewiſſen; 
31g.“ fehlt der Name des bisherigen MWistredacteurg, ich für meinen Theil verabſcheue die engliſche Flagge. 
Dr. Hermann Orges. Derſelbe iſt mit dem 1. MalſHat Liejelbe deun auch wirklich viele Freunde? Wenn 
aus der Redaction ausgetreten, der er — wenn wirſes deren hier gibt, ſo mögen fie die Hand aufhe⸗ 
uns recht erinnern — zehn Jahre lang angehört hatte. [ben !. . Es gibt deren teine hier, denn ich ehe 
Den Leſern des Cotta'ſchen Blattes iſt bekannt, daßlfkeine Hand ſich erheben.“ (Gelachter.) Auch übel 
Orges in den Spalten desselben namentlich den Kampp|den Beſuch, welchen der Prinz von Wales Garibaldi 
gegen den Bonapartismus mit außerordentlicher Ener-(abgeſtattet, macht Marquis Boiſſy seine ungebührli“ 
gie, Ausdauer und Gewandtheit gefuhrt und ſich über gen Bemerkungen. „Wenn einige Perſonen tief DM 
haupt an Geiſt, Umſicht und Erfahrung als einenftrübt durch den Anblick waren, wie das sociale Haup 
der ausgezeichnetſten deuiſchen Publieiſten bewährt har. eines großen Landes ſich erniedrigte; wenn man 9° 
Sein Nachfolger iſt Dr. Wildauer aus Juusbruck.ſehen hat — o Schande über unſere Zeit, Schande 
Se. Majeſtaät des Kaiſers durch den dunkeln Forſt. Ein vorfand. 5 , Wie verlautet, ſoll Dr. Orges nach Wien überſiedeln, uber ein gewiſſes Land, nicht aber über uns — wie 
kurzer Jauchzer verkündigte den glücklichen Erfolg und nun. Das Schlachtfeld von Düppel wird nun von Beſu- und es läßt ſich wohl erwarten, daß er, der ſich umſder Erbe einer Krone einem Flibuſtier die Hand 
gings im eilenden Lauf auf den zweiten Hahn, welcheſchern aus Nah und Fern überſtrömt und von Berlin aus öſterreichiſche Jutereſſen unbestreitbar bedeutende Ver- drückte (Einige Stimmen: Sehr gut!), ſo ll bmt 


demnach ſo gelegen, daß nur unter den günſtigſten Um. man bei jedem Schritt an einem 4 bis 6 Fuß brei⸗ 
ftänden und bei der raſcheſten Schnelligkeit der Abſchußſten Loch ſteht, welches von den Bomren gebiloet iſt; 
des zweiten Hahnes ermöglicht werden konnte. In der Thatſüberall zerſchoſſene Kandnen, Lafetten, Hunderttau— 
wurde dieſe ſehr schwierige Aufgabe — an den Balzplätzen ſende von Kugeln aller Gattungen und Splitter der 
lag nämlich noch ſchuhtieſer Schnee — von dem Allerhoͤch⸗ Sprenggeſchoſſe, dazwiſchen Montirungeſtücke ꝛc. Die 


ein trüber, kalter, doch windſtiller Morgen. Noch vor Ein- Schutz der vortrefflichen Zelte und Baracken, welche 


Strecke in kaum 15 Minuten zurückgelegt wurde. Leider gehen förmliche „Vergnügungszüge“ nach dem Schauplatz dienſte erworben, daſelbſt eine feinem hohen Talent dagegen mein Herz vor Freuden über, denn dies il 


er wahrſcheinlich bald um einen längeren Urlaub zu|&r ſagte ausdrücklich in einer Verhandlung über eine 
2 


wean nun der fatale Umitand eingetreten, daß der Zäger füngſtvergangener Schredensteenen. Schanze 2 wird ihres and ſeinen vielſeitigen Kenntniſſen entiprechende Stel] die Revolution, die von denen ſelbſt, welche ihr al 
von der anderen Reviersabtheilung, der Sr. Majeſtat als heldenmüthigen Vertheidigers Lieutenant Ander wegen mittlung finden werde. erſte Opfer fallen, heraufbeſchworen wird. Möge e 


2 Fuͤhrer dienen ſollte in der Meinung, daß es zum An-ſeiner Art heiliger Scheu und Bewunderung betrachtet. Laut einer in Berlin eingetroffenen Depeſche iſt der ſich darüber nicht täuſchen, jener unkluge Prinz. .. 
Ipaingen des zweiten Hahnes bereits zu ſpät ſei, den ihm Einer der Beſucher ſchildert Anders Boudoir daſelbſt: General- Muſikdirecter Meyerbeer am 2. Mai früh um (Unruhe), die Revolution verzeiht nicht (wachſender 


den Hahn, und keine 10 Minuten waren vergangen, daf beobachten konnte. Damals diente fie dem Premierlieute⸗ 


‚beitimmten Juſammentunftsplatz bereits verlaſſen hatte. Die Pulverkammer bot allerdings nicht mehr den Anblick, 6 Uhr in Paris gejtorben. gar), ſie erploititt.* (Gerauſchvoller Ausbruch 


Aus Bromberg, 29. April, wird der „N. P. 3.“ Mißbergnügeus, Unterbrechung.) „Ich habe Uur cht, 
geſchrieben: Am Dinſtage wurde in der Nähe von Myslen-ſagt man mir eben. Ich gebe das Eine zu, daß ich 
Czynnek bei Bromberg ein gewiſſer Gregrowiez ver- mich in dieſem Augenblick etwas frei ausgelaſſen habe 


Schnell gefaßt wie immer, ſuchte ſich der Kaiſer nun ſelbſtſwie am 18., wo man den Fuchs fo recht in feinem Bau 


warf ein zweiter Schuß aus des Jadherrn Flinte denſnant Ander zum Aufenthalt und die Matratze mit den 


letzte Flügelſchlage nun ſchon der helle Tag beſchien, wäh- gefahrlichſten Raum der Schanze zum Schlafgemach erkoren lizei ſchon ſeit einigen Monaten geſucht worden iſt. Einer ſten, welche der Revolution die Hand reichen, ihr in 


rene der Chor der Vögel ſein Grablied fang. Allerhöchſtlhatte. Cigarren und Feuerzeug lagen auf einem Tiſchchen; von den beiden Gensd'armen, die auf ihn fahndeten, er⸗ mer zum Opfer fallen. 


N 


Hahn von der luftigen Höhe einer Köhre zu Boden, deſſen Decken bewies, daß er ſich den bequemſten, aber auch den haftet, der, als polniſcher Agitator verdächtig, von der Po- darum tt es aber nicht weniger wabr, daß die 


A] 


; f itt 5 ˖ ; 8 iegfü [Rother Kleeſaamen für einen Zollceutner (893 Wiener st.) td Grafen Ruſſell t G:% (det 
gann ſich aufzuregen. Bereiks mehrere zum Wanken. 2. Kein Kriegsſchiff eines der genannten Kriegführen * ö iche Alk nan hat dem Grafen Ruſſell unterm 1. d. geme det, 
gebrachte Stämme, unter denen die Wed Mokhtuſden darf ſich eines Hafens oder einer Rhede in dem ver⸗ Kai) e r Heizer 902 Tü. 4 daß die Aufhebung der Blocade und die Räu- 


nen Poſten in der Sahara, verſucht habe. Oberſtſverlaſſen, aus welchem zuvor ein Fahrzeug eines ſeiner 9 ae Wege 7 70 m ae ſteten Verſicherungen Preußens, die Jutegrität Däne- 
Saoka wurde nach dieſem Punete an der Spige eie]Öeguer (ſei es ein Kriegs- oder ein Kauffahrteiſchiff) aus⸗ 109. — Gredit⸗ Actien 34). — Credit⸗Loſfe 74. — Bohm marks zu reſpectiren, in Einklang zu bringen ſei, wurde 
ner Colonne abgeſandt und wird am 30. in Tuggurilgejegelt iſt, bevor nicht ein 24 ſtündiger Zeitraum ſeit der Wenbahn 673. — 1804er Loſe 56 er von Herrn v. Bismarck ausweichend beantwortet. 
ſein. Man weiß, daß Bu⸗Akkaz, einer der einfluß⸗ Abfahrt des letzteren Fahrzeuges aus dem Herrſchaftsgebiete fen e e Nachricht von dem Auslau⸗ London, 2. Mai. In der heutigen Unterhaus⸗ 
reichſten Häuptlinge in Kabylien, in Gonftantine, wo.Ihrer Majeſtät verſtrichen ift, f * rankfurt, 2. Mai. * Met. 615. -- Anl. vom J. ſizung erwidert Lord Paget auf eine Interpellation 
er internirt war, verhaftet worden iſt. Dieſe ener- 3. Dieſe Beſtimmungen bleiben in Kraft und find in1859 701. — Wien 1013. — Baukactien 790. — 1854er Pakingtons, die Canalflotie erreichte die Themſedünen 
giſche Maßregel, welche durch die ſtrafbaren Intri⸗ jedem Fall auf das Genaueſte zu beachten, bis es Ihrer Loſe 773. — Nat.⸗Aul. 675. Staats. 193. — Gred.⸗Ack. 198. und iſt binnen 24 Stunden vollſtändig dienſtbereit. 
uen nothwendig wurde, an denen, wie man ſagt, Majeſtät gefällt, dieſelben abzuändern oder aufzuheben. — ne * ln 84. — Mat., Ale, Lord Cecil ftellt die Anfrage, ob das öſterreichiſche 
Bu- Aktaz thätigen Antheil nahm, hat eine vortreff 4. Das Wort „Caper“ kommt in der vorliegenden In- gen 694. — 1800er Loſe u ? Geſchwader nach der Oſtjee gehe? Layard wird mor⸗ 
liche Wirkung gehabt. Die in Kabhlien im Annexſſtruction nicht vor, weil Oeſterreich und Preußen in der Londoner Disconterhöhung drückte. gen darauf antworten. 


“ur i 1 üali : ieſLiquid. Rente 94.50. — Staatsbahn 415. — Eredit⸗Mobilier des „Moni a det: E d hat über die Sen⸗ 
Folge gehabt, und dieſer ganze Theil Kabyliens iſt das Seerecht bezüglichen Declaration den Grundfag: „Die er ars . es „Moniteur“ meldet: England hat über die Sen 
jest. vollkommen ruhig. Alles läßt demnach hoffen, Caperei iſt und bleibt abgeſchafft“ anerkannt haben und e Gy ng Deßerz.,1B6Der. Lot 1050 .coup, ‚det. dung öfterreichijcher Kriegsschiffe in das baltiſche Meer 


dieſer Erhebung fremd bleiben werden. Es ſind in⸗ beigetreten iſt. e Kaiferlide Dutaten 5.41 Geld, 5.465 W. — Ruß nicht dieſe Abſicht habe. In Folge dieſer Erklarun 
0 it ; 5 b 9.36 G., 9.40 W. — Ruf. „Au- nerz; ine G N i 
deſſen die Maßregeln getroffen, damit jeder Aufruhr⸗ Mußland. nr ee 1.82 18 1 Neuf der Ar verzichtet England darauf, eine Escadre ins baltiſche 


- gt — 5 ee 1 1 Blatt nach den im National⸗Archiv enthaltenen An⸗ Krakauer Cours am 3. Mai, Altes polnisches Suberſnemark Alſen räumen und die gecaperten Schiffe zu⸗ 
gier. Es heißt darin: „Der Süden der Provinz ſammtbetrage von 2,060,250 RS untergebracht wor-| Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Polu. Pfand⸗ (Die „Wiener Abendpoſt“ bringt zu den obigen Tele 
5 2 1 * « en : 1 00 * 5 = 
VJJVJ%VV%%V% nei 3. pc eh en m Pa a Gera ac Ta 

z 1 =} 7 7 


fang an glaubte man, daß ſich die Bewegung nicht 
ausdehnen würde, und man hoffte ſogar, daß Sidi 
Seliman ſich uns wieder anſchließen würde. Er iſt 
von den Franzoſen mit 23 der hoͤchſten Würden 
der eines Baſch⸗ Aga, bekleidet (es giebt in Algerienſim öſterreicht en Antheil. In demſelben Verhältniß ſ.38 bez. — Napoleond'ors fl. 9.25 verl., fl. 9.11 bez. — Ruſſche läufig mi it 
656 Kaids, 34 Agas, 8 Kalifen und 8 walglge im öſterreichiſch h J f Verhältniß . 38 bez poleond’ors fl. 9. fl ez. — Auſſiſcheſſchwebenden Verhandlungen ſich vorläufig mit dem erſten 
merk h 5 

— en 1 * : 7 em. Ge. N u res 1 briefe nebſt lauf. Coupons in 6.⸗Aze. fl. 775 verl., 763 bez. — 
f uf Bene 1 na Gerbville 1 derſelben Quelle duͤrfte die Notiz nicht ohne Intereſſe 

een 2 77 En ſei b im Juni, Juli und Auguft v. J. in War⸗ 731 bez. — Aetien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, Coupons fl. di ändige Auf i Nord- und 
Ein Zweifel ar nicht mehr möglich. Er wollte den ſein, daß im Juni, Juli u guſt v. J. in War⸗ 731 bez an der Karl budwigs⸗ Bahn, ohne Convons fl. die vollſtändige Aufhebung der Blocade (in der Nord- un 
Krieg. Verſtärkungen wurden nach dieſer Stadt ge⸗ 
andt, und eine Abtheilung, beſtehend aus 400 Mann natlich an Sold und Proviant 27,305 NS. bezogen. 
ſranzöſiſcher Infanterie, einer gewiſſen Anzahl Tur⸗ 
eos und Soldaten vom africaniſchen Bataillon, 100 
2 i ie (Spahi inem zahl: 
Mann 3 r ER an 1 N ſehnlich, bei Schluß der Verkehr eben jo gu und die Preiſe uns 
deichen Corps Reiter Gume) ſeßte ſich nach Gerv⸗gande nach dem Samarer Gouvernement. Die le⸗ 

ville in Bewegung. Der Oberſt Beauprétre (hier 8 

verdient bemerkt zu werden, daß ling 2 * 
einfacher Arbeiter in Algerien, dann Zuave, ſi ſpä⸗ 1 | j er i 
ter in ſeiner Eigenſchaft als einer der ſeinſten Spione ner Zeit gemeldet wurde, Ibiany. Der „Wiefte dem Königreich wurde von ihnen zu erhöhten Preiſen angekauft. 

der franzöfiſchen Armee in Algerien bis zum Oberſten nik Wilenskt“ vom 14. April meldet, daß Ibiany ſoielr ſich fo goch bis zum Schluß. Weiher Weizen ebenfalls tan, und Martineau. Der Generalcommandant der Divie 
hinaufſchwang, bei der ganzen arabiſchen. Bevölke⸗ 


rung äußerſt verhaßt, aber auch zugleich hoͤchſt tapferſ(Folon 2¹ ilten Altgläubiger ($ iki) er. bez. 204 —29 J. Im inueren Verkehr Nachfragen bedeutend, wenig 
und kühn war) befehligte die Abtheilung. Er hatte Colonie von 32 Familien Altgläubiger (Raskolniki) er 


h a 5 =. hielt nach dem Willen des Generals - Gouverneursſund zahlten beſſer als die von Mähren und Wien. Roggen abgefegı| gelegt. 
die Abjicht, das ganze we ER EUR Murawieff den Namen „Nikolska Skoboda.“ zu 4.00, 4.20 —4.80 fl. 6. W. rother galt. Weizen 7, 7.25, 7.50 fl. Farin „ 2. Mai. Die Journale veröffentlichen 
von den Agenten des Baſch-Aga ſtark bearbeitet wor⸗ Donaufürſtenthümer. b. W. und der vorzüglichſte bis 7.75. Gerſte nach Niederöſterreich ein Schreiben des Prinzen Napoleon an das 


e He a . Die 8 fan Aus Galaß, 22. April, wird der „Gen, Corr.“ is pre Une Ss Allgemeinen Barsche anne, „Comitato Veneto“, welches er wegen Brochure „Dring⸗ 
dehn Stunden von Geryville entfern N ad Bun zeſchrieben: Seit kurzer Zeit treffen aus der Moldauſoie tnpien reife hielten ſich auch nach dem Markt auftecht. lichkeit der venetianiſchen Frage“ beglückwünſcht. Der 
„tere war durch mühſame Märſche ſtar Ihre © uudſhaufig Gmifjäre der polniſch-ungariſchen Revolution — — — viin; glaube, daß die venetianiſche Frage eine ſchleu⸗ 
re e e e Ut je auf, üer Gseorte ein um von hier aus über die Öränge Neuetie Nachrichten. nige Loſung erheiſche. Er ſpricht die helßeſten Wün⸗ 
ſten ſic 5 gi 1 1 190 nr gewieſen zu werden. Es ſcheint alſo, daß die Regie⸗ Von der Bosak 'ſchen Abtheilung welche aus che für die Freiheit Italiens, von den Alpen bis zur 
a Mehrer Be © 1 näßigerſcung der Denaufürſtenthümer ſich entſchloſſen batdem Nadomer ins Lubliner Gouvernement über die Adria, nach den Worten des Kaiſers aus. 
Auf zu den Waffen. 8 Poſten unregelmäzigerſenergiſche Maßregeln gegen die Umtriebe der Em- Weichſel ſetzte, ſind, wie man der „Lemberger Ztg.“ Madrid, 30. April. Heute hat die Zuerkennung 
Cavallerie hatten ſich den Infurgenten angeſchloſſen zranten zu ergreifen, was hauptſächlich ſeine Veran⸗ A e ger Stg. 
und das Lager war überfallen * Der Oberſt afjung darin haben foll, daß mehrere ſeit kurzer Zeit 
Beaupretre ſtürzte im 8 . Zelte, — aus Frankreich zurückgekehrte Bojaren und unter die⸗ und zerſprengt wurde e 
ch auf's Pferd und ſuchte > ih 8 52 e - ſen besonders der Fürſt Georg Sturdza, deſſen fried- Auch im Zökfiewer Kreiſe find dem Verneh⸗ die perſönliche 27.50 geboten. Eine Aufbeſſerung hat 
Sidi Seliman ſtürzte ihm a a an en liche Gejinnung gegen den regierenden Fürſten bes men nach Verwundete über die Gränze gekommen. nur bei der letzten ſtattgefunden. Die Vorbereltun⸗ 
ihm die Schulter mit einer 5 ihn 5 Boten D kannt iſt, Verbindungen mit den Führern der frem.“ Wie wir in der „Gaz. Lw.“ leſen, wurde das den zum Progreſſiſtenbankett nehmen die öffentliche 
400 AEG Turkos und die 400 für Revolutionäre e N ale Petersburger Journal „Czas“ unterdrückt, wobei der e in Anſpruch. 
war- f Be uͤrchtet alſo und wohl nicht mit Unrecht, Due bis- Cenſor 3 f t lor; iſt eines der 
Mann des africaniſchen Bataillons formirten nun her von ihm ſelbſt unterſtützten Emigranten ſich ge: alt or Zee ſeinen Pol en verlor; auch iſt ei er: 
g i A eiten > wiernaja 
ee Sac den ſeine eigene Regierung wenden könnten, um von en lage. gen angenommen worden. Die Regierung hat zum 
er verwundete Oberſt und der Hauptmann ae jeinem Nachfolger das zu erreichen, was er ihnen aus gangen. 2 | „ 
CC7CCCCCCCCCß(0ß0C0C0/ Gründen, ber siugheit dig jept Derweigern mußle — Wien, 3. Mat. (Niedersſterreichiſcherſgeſchickt 
Der Kampf dauerte 6 bis 7 Stunden. Kein 71 5 eine entſchiedene und thatſächliche Parteinahme. Landtag.) Der Landtag beendigte heute die Ber. ñũẽdſ— 
Fußſoldat übertebte denſelben; die algeriſchen = 0 = r g der Reglements welche der Di tik Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
leurs ließen ſich niederhauen wie die Franzoſen. Der [Locuull⸗ Und Provmzial⸗ Nachrichten. hung, der Reg „ ienftpragmatit; Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
Oberſt wurde in Stücke zerhauen. Der Hauptmann Krakau, den d. Ma. angezängt find, und ging dann zu dem Geſeß über „Des auf morgen fallenden N. Feſtes wegen erſcheint 
Janard iſt verſchwunden; man behauptet, er ſei ann Das heitere Wetter begünſligle heute, als am St. Florians, die Mauthen auf nichtarariſchen Straßen über. die nächſte Nummer dieſes Blattes Freitag. 


” 


g f looſung der Schuldverſchreib en des Grundentlaſtungsfondes der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe rmerkun = 
g Amtsblatt. 18 Weftgaligien urn Rückzahlung 1 gen haften, als: 2 n g Wiener n Bericht 
— Schuldverſchreibungen mit Coupons 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der a N ffentii ihre 85 415. 

Nr. 11177. Kundmachung. (460. 2-3) über 50 * Schuldverſchreibungen mit Coupons f A. Des daale⸗ Geld Waare 
Aus Anlaß der Inangriffnahme des Baues der Aera Nr. 1057, 1097, 1657, 1785, 1794, 1857, 2088, über 100 fl. Nr. 363, 2494, 6982, 9917 und 9918. Ju Oeſir. W. zu 5% für 100 Uu. 68.40 68.60 

rialbrücke Nr. 262 über den Dunajecfluß bei Neu⸗Sandec, 2192, 2201 und 3978. 2. Die Einleitung der Amortifirung der Schuldverſchrei⸗Aus dem Natienal⸗Aulehen zu 5% für 100 f. 

wurde dieſe Brücke am 15. d. abgeſperrt, und findet von über 100 fl. . bung mit Coupons | mit Sinfen vom Jänner — Juli. 79.90 80.10 

dieiem Tage angefangen, die Paſſage über den Dunajecfluß Nr. 1853 2243 2506 2510 3779 4588 5398 über 50 fl. Nr. 1406 und 2958. 


1 vom April — October 79.90 80.10 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— — 2 


auf der unterhalb der Brücke hergeſtelten Ueberfuhr ſtatt, 5409 5943 6117 6172 6298 6424 6459 6499 660! „über 100 fl. A. 927, 1656, 9532, 10979, 13790 Weines zu 5%. für 100 22.40 72.60 
W500 net zur allgemeinen Kenntniß barg und. 6621 7007 7034 72907464 75257532 7832 787113908, 13509 1351018911 ud 13 Z 
Von der k. k. Statthalterei » Gommifjion, 5992 9090 10133 10152 10464 10788 1096601 3 13910, 18911 und 15556. 0 ifWeriofnng v. 3 1839 fer 10 . 148 65 148.50 
Krakau, am 28. April 1864. 10988 11078 11246 11297 11375 11515 12043] 5 fl. Nr. 1055, 1156, 3237, 3241, 34 b „15860 für 100 f. 97.50 97 60 
e TRETEN 12277 12544 12760 12834 12872 12893 13193 und 3742. S Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 96.60 96.70 
N. 11185. Kundmachung. (461. 2-3) 13285 13303 13443 13543 14133 14456 15424 über 1000 fl. Nr. 4696 und ber Como⸗Meutenſcheine zu 42 L. austr. . . 17.50 18.— 
In dem Zeitraum vom 15. März bis 15. April l. J. 15773 15926 und 15938. e ee B. Der Nronlander 
iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 40 über 500 fl. er 8 ug 1 u De a re 1 föver-| S ass e 
Ortſchaften erloſchen und zwar in Stuyanow, Zloczaow.“ Nr. 55 99 102 126 157 164 485 526 890 918 5 j 55 A W 1 vo Machen nah fie 100 45 EIER — = 
Kusno», Czauysz, Walei, Szuyrow, Bialykamieh, 1007 1703 1817 2039 2121 2292 2441 2543 2573 über 50 en re n. Saler 40 % Für -AOD Bay: v0 e 
kaszki krolewsbie des Zleczower — Podzimierz, Hoho- 2693 2852 2941 2953 3045 3053 3123 3241 und 3906. 15 180 9 10551 0 0, 1081, oon Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
lou, Bolszow, Rudwance, Wulka mazowiecha, Dworce, über 1000 fl. 5758 6955 1070 6515 rg ar ' ben A Nh 1 Fes „ 
Belaec, Romeuon, Wainuniki, Foddothe, Wielsie mo-“ Nr. 78 122 181 860 1385 1429 1682 1807 über 108 f. 905 171 5 Sr E er —.— gi — l = 15 ee Re: —— — 
siy, Zolktew, ‚Bokal des Zölfiewer — Bakonce, E- 2018 2095 2226 2235 2254 2267 2294 2334 2352 Schuldverſchreibung Lit 1 von Temeſer Bandt zu 5% für 100 l. 3— 73,50 
lelow, Zabokroki des Brzezauer — Lug vod, Duby- 2358 2418 2695 3341 3908 4461 4518 4957 4963 Nr. 237 über 350 1 er: von Kroatien und Slavouten zu 5% für 100 f. 75.— 25.50 
neckje: des Stanislauer — Doiewięcæce des Prze- 5014 5267 5293 5306 5310 5331 5355 5472 5670 Von der k. k. Grundentlaftungs-Sonds-Direction. — e 5 5% 5 100 n 712 8 — 
mysler — Leszeluna dolua der Sanoter — Kozaxa 5724 5775 5843 6407 6616 6636 7614 7625 7642 Krata 30. April 1864 don Butowina zn 8% für MOD. >00. 1950 71.40 
des Stryjer — Ihrowice, Buecznıöw, Hloboczek wiel 7708 7741 8190 8306 8328 8372 8398 8421 8422 T 6375 N eh — — 8 35 a eti en (ur Tr 
des Tarnopoler — Probuzua, Majdun KorolowkA, 3469 9533 und 9862. J. 6398. Edykt. (438. 50 per Nationalbank hs 736.— 277 


Chorostkow, Trybuchowee, Peremuow, Jeziersau), 
Merlawa des Czorttower Kreiſes; Dagegen iſt dieſe Seu⸗ 
che in 13 Octſchaften u. z in Debına ad Ohtadow des 


Zloczower — Lubeszka des Brzezaner — Mystow des 


Ces. kr. Sad krajow-y Krakowski zawiadamia der en für Handel und Gewerbe zu n 
MIET „ K r 0, iz] 200 fl. or. W. re 0 8⁰ 
ter . 8 Ee 2 w. [liederöfter. GCecompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 578.— bBU.-- 
„ dulu 6. la r. do J. 9 p. Adu. der Kail. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1812. 1814. 
Dr. Blitzfeld jako Zyrataryusz Wojciecha Tomczykie- der Staats⸗EGiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


über 5000 fl. 
Nr. 250, 266, 406 725 und 866. 
über 10000 fl. 


Stryjer, — Berezuwiec, Kutkonce, laruopul, Louste Nr. 227, 634 und 932. wiezu wINOSE pEZECIW meiuu pozew o wydauie Ma-| oder doe br. = n 00 f. . 186.— 180.50 
Burde iauy, Jauowka des Tarnopoler — Ludwikpol, Schuldverſchreibungen Lit. A) e ksluwe = az 2 der Kauf. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 129 50 130.— 
Eyes, Zalesie, Olchuwce des Czortkower Krei⸗ Nr. 387 über 15380 fl., Nr. 519 über 4360 fl., as a Suse 2 3 85 lr. 85 eh der Sud⸗uordd. Verbiud.⸗B. zu 20) fl. CM. / h 121.50 121.70 
ſes neu ausgebrochen. Nr. 1874 über 1270 fl. Nr. 1933 über 350 fl. Nr. br nale tos cluunt e e eg Y der Therob. zu 200 fl. CM. mut 140 l. (0% Einz. 147.— 147 
Es d 29 S 2121 über 190 fl. Nr. 2202 über 17150 fl Nr. 2380 K dauανðν zustat'zqdany uakaz platuiczy. der vereinigten ſudoſter. lomb.⸗ ven, und Ceutr.⸗ital. 
werden demnach noch 29 Seuchenorte ausgewieſen, „Nr. 4 Guy wmiejsce pubyiu pozwauego p. Konradal &ueubuyn zu 200 fl. Sur. W. oer 500 Br, . . 248 — 250.-- 


von denen 3 dem Ztoczower, 4 dem Lemberger, 7 dem über 70 fl., Nr. 2650 über 60 fl. und Nr. 2800 


Rozansklego ine jest SadoWI Wiadouleim, przeto C. lber gan. Kurt rudwigs- Bahn zu 200 fl. CM. 214.25 214.75 


Tarnopoler 11 dem Gzortiower; je 1 dem Zoltiewer, über 90 fl⸗ * 11 | } 0 jabber alert. Donau⸗Dampfſchifſahr s- Geſellſchaft zu 
\ Stan Stirni 1 NT Vorſtehende Schu ibungen werden mit den ver- . Bad Kran W celu zastgpuwania puzwanege ) 500 fl. Ml... 47.— 489 
Biezaner, Stanistauer und Stipjer Kreiſe angehören, in Borde; Qultverföpreibungen rowale ua küszt 1 hiebezpleczenstwo jego WALEI-|oes öfter. Elend in Zeieft zu 590 fl. Cm. . 238. 28 


looſten Capitalsbetragen ſechs Monate vom Verlooſungs⸗ 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe 
in Krakau, unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden 
Vorſchriften ausbezahlt werden. 

Junerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö- 
jungszeitpunete werden die verlooſten Schuldverſchreibun⸗ 
geu auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in 
Wien escomptirt. 

Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Mi⸗ 
niſteciume des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13090 
die bereits verlooſten, und ſeit dem Rückzahlungstermine 
noch nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: 


denen bei einem Viehſtande von 14940 in 188 Höfen 
1019 Minder erkrankten, 147 genaſer, 704 umgeſtanden 
find, 139 traute und 269 ſeuchenverdachtige Rinder er⸗ 
schlagen wurden, und 13 kranke Stücke verbleiben. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 

Bow der t. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 28. Aprit 1864. 

Kundmachung. (462. 1-3) 
Nr. 1144 ex 1864. 

Bei der am 30. April 1864 erfolgten zwölften Ver. 


der Oſen⸗Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. CM. 380.— 382.— 
der Wiener Dampfmuhl⸗ Actun⸗Geſellſchaft zu 
DDR AR ee ee BAR ABO 
der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 155.50 
Pfandbriefe 
der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 101.— 10 1.20 
auf ewige verlosbar zu 9% für 100 fl. 90.— 90.50 


ssegu Adw. p. Ora. Rosenblatta 4 substytucya p- 
Auw. Dru. Kydzowskiego kuratorem mieobecuese 
ustauowit, 2 Ktorym spor wyloczuny wediug uslär 
wy pustgpowanla S4duwego W Galicyi vbuwıazuja- 
cego prseprowadzun) in bydzie. 

Zaleca Sig zuteu miniejszyın edyktem pozwäne- 
uu aby Wen) zuzusezuuyu ezusie Alb. sam Stengel 1 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.10 86.20 
dez potrzebue dokumenta ustauowionelu dia ulegofGaliz. Gredu-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 73.— 73.50 
Zästgpey udzielit, lub xreszele luuego vbrußcg so- L 0 e 
ble Wybrat — 1 tem ces. Krol. Sdadowi bralo-ſder Credit- Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
weiiu duniöst, W ogele zus aby wszelkich moZe-| 100 fl. or. W. 


t 5 a Donau- Dampfich⸗Geſellſchaft zu 100 f. EW. 89.— 90.— 
vuych do obrony $rudkow prawuych uZyl, W ratieſ Trieſter . zu 100 fl. GM. 


— 


leoſung der Grundentlaſtungs - Schuldverſchreibungen des Abe. 2 n Ge Schuldverſchrei em przeciwuym, wynikte 2 zuuledbaul skutkiſ ner St bg ee zu 50 fl. ECW. 43850 49.— 
Großherzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung ger 3 Nr. 22 ya: Sulu soble przypisacby wmusıad. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 28.0 29.— 
s 5 er 3959 2ER Krakow, dus 12 Kwietuia 1864. E he 7 277 117 
res - g ber r. 8 u 40 fl. „ 
eee 0 8 B) Die am 30. April 1859 verlooſten Schuldverſchrei⸗ 15 10 40 2 == —— 
b 4 ary * — 

Nr. 148. - n An ei eblatt St. Genes zu 40 fl. „ 20.25 20.75 
über 100 fl über 50 fl. Nr. 1033 und 2566. ’ + Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 18.50 19. 
Nr. 266 und 942 { über 100 fl. Nr. 2553. — Waldſtein zu 20 fl. „ 3 „ 89.00. Ale 
über 1000 fl C) Die am 31. October 1859 verlooften Schuldver“ Mit dem erſten Mai 1864 eröffnete ich 2 eigenen Kegleuch zu — * e 13.50 14.— 

ee i ibungen mit Coupons Hauſe in der Lubicz⸗Straße Nr. 6 nächſt der Eiſenbahn echſel. 3 Monate. 

Nr. 328, 880 und 881 mit dem Theilbetrage von ſchrei \ \ ; | ge Fer 
750 fl. über 50 fl. Nr. 575 und 1501. in einem neu eingerichteten Locale eine Augsburg, für 100 fl. ſasendicher Wie 4% 90.80 00.9% 


Frautfurt a. M., für 100 fl. ſuͤddeut. Währ. 33% . 97.— 97.7 


u. i April 1860 ie i 1 
über 3000 fl D) Die am 30 — . 45 . Schuldverſchrei⸗ 2 Restauration, 


Nr. 62 3 Hamburg, 1 25 1 — 185 i 2 er 1 
* f über 50 fl. Nr. 1009 und 2520. worin außer gewöhnlichen Mahlzeiten, auch Abonnements London, für 10 Pf. Stert, 77% 2 0 1425 1 

Rr. 65 über 10000 fl über 100 fl. Nr. 6047 und 6461. um mäßige Preiſe gehalten werden. Paris, für 100 A 1 4.35 40 

2 ein 1 über 500 fl. Nr. 848 und 1792. cter ſogenannter Landkaffee, friſche Kuhmilch 1 7 
S t „ f 5 f ' 1 D litis⸗ 5 

Bie Ute e e en ee om E) Die am 31. Octeber 1860 verlooſten Schuldverſchrei⸗ und ſaurer Rahm it jederzeit zu haben. Für gute e . ‚ine 8 1 er 
gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe in bungen mit Coupons Speiſen und prompte Bedienung wird alle Sorge getragen] Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 5 40 547 5404 5 * 
Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor⸗ über 50 fl. Nr. 2147. 2 werden, um das P. T. Publicum zuftiedenzuſtellen. Fin Sinn nl 4 8 
ſchriften, ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den unver- über 100 fl. Nr. 7610, 8 1 und 10385. . Der Keller ift mit öſterreichiſchen Weinen aller 20 Branche N me eee 
looſten Theil der Schuldverſchreibung N. 881 über 1000 F). Die am 30. April 1861 ber ooften Schuldverſchrei- Gattungen verſorgt. (456. 3) (Ruſſiſche Imperiale. — — — 94 9 48 


bungen mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 309, 2644 und 3036. - 
über 100 fl. Nr. 1748, 6948, 8306, 11117 und 11621. 


Silber 


Wilhelm M aj or. 


fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe von 250 fl. 
ausſtellen wird. 


Junerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs⸗ 5 ? 8 . 

zeitpunete werden die verlooſten Schuldverſchreibungen auch 6) Die am 31. Wen — 7 BEIM Ranlner: 5 ; 5 f 

von der privileg. öſterreichiſchen Natlonalbank in Wien 3 age v Gewinne Dem verehrten Publicum, welches dem Glücke auf eine höchſt & 
eseomptirt. über 50 fl. Nr. 1 ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien 4 


Ferner werden in Folge Exlaſſes des hohen k. k. Mi. 
niſteriums des Innern vom 15 Juni 1858, 3. 13096 
die bereits verlooſten und ſeit dem Rückzahlungstermine noch 
nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: 

) die am 30 October 1858 verlooſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 


Über; 10p fl. Mr, 1696 a 440 ui 11989. Fe. 200,000 Stadt Frankfurt gegründete und garantiete (379. 10) 


über 1000 fl. Nr. 1649 und 4299. „es große Geld⸗ Verlooſung, 


über 5000 fl. Nr. en = 5 
| 55 8 l I 1 fl 4 2 
H) Die am 30. April voten Schuldverſchrei . Eine Prämie fl. 100,000 in welcher das ganze Capital von einer Miuion 967,900 4 


zungen mit Coupons A A 1 3 
20 b Ein Preis „ 100,000 Gulden vermittelſt der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die EN 


über 50 fl. Nr. 2349 und 3121. a ii 
über 100 f. Nr. 1300, 2599, 4433, 5037, 8391, „ 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Originallooſe zur ch 


N 


über 100 fl. Nr. 602. 2 . 8 d 1346 8 8 ö 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 ö. W., Halbe fl. 3 
B) die am 30. April 1859 verlooſte Schuldverſchreibung 8772, 11229 11270 un 37. 2 11 5 * „ 30,000 n 75 1 fl. 1 50 gegen Franco⸗Einſendung des Betrags koſten. 
* mit Coupons 1 1 e a 1862 a ae „1 n „ 25,000 . . Siehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au⸗ 4 
über 100 fl. Nr. 249. ) Die aum 31. Octe it Co ſten Schuldverſchrei⸗ 2 mal 20,000 guſt, ſowi 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort · 4 
) die am 31. October 1859 verlooſte Schuldverſchrei bungen een 2 “ 15.000 guft, jowie N lich 4 
bung mit Coupons über 100 ft Nr. e 2 ’ 5 1 ge - a n 5 erſten Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem 
/ a ie on Weine nch en Freiloes zue nachfolgenden 
D) die am 31. October 1862 verlooſten Schuldver⸗ über 500 fl. N. 304% 59 2 D 10,000 Ci Bi Loos, welches in der etzten Claſſe mit keinem Geldge⸗ 
ſchreibungen mit Coupons über 1000 fl. en dann die = a a 6,000 S e 175 ik . mächtig 8 55 4 
155 A 5 zn 3 an re 2 a „ 5,000 Freiloos, jo daß niemals die ganze Einlage verloren & 
e Nr. 185 un N. amwit 1863 v f 4,000 gehen kann. 
E) die am 30. April 1863 verlooſten Schuldverſchrei⸗ Die an 0. g af Gelten Schuldverſchrei · » 2 „ . 3,000 web Se Beelen mi zur Sicherheit der Betheiligten und da .L 
kblungen mit Coupons 5 2253 — er mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie - Com⸗ 
über bo ft. R. 33, über 50 fl. Nr. 2375 0 5 * und 3900. 8 14 m 2,000 issen jr Hrsg mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige 8 
über 100 fl. Nr. 166, 408, 779 und 833, dann die über 100 fl. Nr. 1278. 2268, 2786, 6576, 117 41,000 | "Non ausgeg ums die Geminnliiten Dh 
a 406, 408, . N % U 10139, 11367, 11733, 11868, = n „ ’ fügt, jo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten ü erſandt werden. | 
Nr. 151 nie Mlewerichteibung Lit. A) en 1 Fr k . e und noch fernere Unter dieſen Umſtanden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl. 
ae e de e ut 74 und 3 > 13,655 reiche Betbeilinung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direct ein. 
neuertings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver · über 500 fl. Nr. 37, und 3103. 4 - . che Betheiligung L en dig 
zinſung dieſer Schuitverichreibungen mit dem Rückzah⸗ über 1000 fl. Nr. 128, 1396, 3474, 5867 und kleinere Geldgewinne.,] qujenden an Morilz Levi, Bautgeſchaft Frankfurt a. M. 
lungstermine, das iſt ſechs Monate von dem Verlooſungs⸗ 7986 dann die > i 1 22 
tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch Schuldverſchreibung Lit. A) e es 


— — nn sn 


die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite“ Nr. 199 über 1500 fl. : = r A 

der priv. Sitereihiichen Medea in Wien eingelöſt neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, d E r ſt 0 G e w in 1 9 3 i 2 U un 0 

werden foltten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbe⸗ zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rück N 775 127 

trage bei Auszahlung desſelben eingebracht werden; lungstermine, das iſt nach 6 Monaten vom Verloſungs⸗ der Frankfurter Geldverlooſung 
zon der k. k. Grundentlaſtungsfonds- Direction. Tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch 75 6 Mai 1864 f 

Krakau, am 30. April 1864. die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite i am 25. und 26. a . , 

Knud TUT ggg 1. de dais altere ſcer Neon da en Athen eingelift werden Gesine Gulden 200000, 100000, 80000, 30000 28000 halbes 2 2 mal 13000, 12000, 2 mal 1000 f 

0 Kundmachung, 63, 1-3) folien, die, hiegfäfligen, Beträge vom, Capitalsbettage bei Ein gene Originalloos toſtet öſt. W. fl. 5, ein. halbes 2 fl. 5 Fr., ein viertel 1 fl. 

N. 1145 ex 1864. a 1 Auszahlung deſſelben eingebracht werden. £ Jeder Auftrag bis zur kleinſten Beſtellung wird prompt ausgeführt; Pläne und, Asten 89 60 
Bei der am 30. April 1864 erfolgten zwölften Ver“ Endlich wird kundgemacht, dermann bei Jacob Lindheimer jr. in Frankfurt a. M. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. i 


